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Küche iii: dazu heftimmt, ärmeren Kindern, welche während der Mittagspaufe nicht in das Elternhaus
zurückkehren können, die Mahlzeit zu bereiten.

Eine perfpectivifche Anficht der Hauptfacade, welche zugleich die Turnhalle darftellt, ift in Fig. 68
mitgetheilt.

Die Volksfchule am Mariahilfplatz (1880 erbaut, Arch.: Voit, Fig. 70) zeigt
eine fehr fparfame Grundrifsanordnung, da der nur 2,50 m breite Flurgang auf feiner
ganzen Länge zweifeitig bebaut ifl:.
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Schulhaus am Mariahilfplatz zu München.

Arch.: Veit.

Die Eihgänge und Treppen, letztere mit einer Laufbreite von 1,50 111, liegen an beiden Giebelfronten.
Die Schule enthält 29 Clafl'en, die Turnhalle ift an einem Giebel im Erdgefchofs eingebaut.

Auf dem Schulgruudftiick fleht ein Nebengebäude, welches aufser einem zweiten Turnfaal noch
einen Kindergarten aufnimmt; zu letzterem gehört ein Aufenthaltsfaal und ein Zimmer für die Lehrerin.

Als eines der feltenen Beifpiele folcher Verbindung einer deutfchen Volksfchule mit einem Kinder-
garten mag diefe Anlage befonders hervorgehoben werden.

Die Volksfchule in der Schwetzinger Vorftadt zu Mannheim (1889 in Angrifl
genommen, Arch.: Uhlmamz, Fig. 71 u. 72) fteht mit der Vorderfront und mit zwei
kurzen Seitenflügeln, fo wie mit dem hinterliegenden Spielplatz, auf welchem die
Bedürfnifsani’calten für Knaben und Mädchen, die Turnhalle und ein Dienitwohn—
gebäude errichtet find, ringsum frei zwifchen 4 Strafsen.

Das Schulhaus enthält in Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen 28 Clafl'en, welche mit zweifitzigem
Gefiiihl für je 50 Kinder eine Bodenfläche von durchfchnittlich 1,20 qm bieten, ferner einen Saal für Hand-
arbeit, einen Prüfungsfaal, Verwaltungsräume, Career und die Bedürfnifsanf’calten für die Lehrerfchaft. Der
Flurgang iii, bei einer Breite von 3111, auf einem grofsen Theile feiner Länge nur einfeitig bebaut; die
beiden Treppen mit einer Laufbreite von 2,20m find neben den Seitenflügeln angeordnet. Zur Erwärmung
if1‘. Niedérdruck—Dampf- und Luftheizung in Betrieb.

Die Strafsenfagaden, deren ziemlich reiche Architektur Fig. 71 wiedergiebt, find in Sandflein-
verblendung, die Hoffagaden in gefugtexn Backßeinbau mit Sandl'teingliederungen ausgeführt.

Die Willemer- und Frankenfteiner-Schule zu Frankfurt a. M. (1887 erbaut,
Arch.: Beim/&, Fig. 73 bis 75) vereinigt auf einer mit Erdgefchofs und 3 Ober-
gefchoiien bebauten Grundfläche von rund 1360 qm zwei Doppelfchulen für Knaben
und Mädchen mit 32, für die Gröfstzahl von je 80 Kindern beflimmten Claffen.

, Das Schulhaus enthält außerdem 2 Singfäle, die für die Verwaltung erforderlichen Zimmer, die
Bedürfnil'sanftalten für die Lehrerfchaft_und ausgedehnte, mit 2 Flurabtheilungen für jede Claffe bemeil'ene
Kleiderablagen. Conftruction und Mafsverhältnifl'e find aus dem beigegebenen Querfchnitt in Fig. 74
erfichtlich.


